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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

29. Jahrgang29. Jahrgang

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint offiziell SAMSTAGS –
VERTEILUNG bereits DI./MI.
zweimal / Monat an ca. 80 

Auslagestellen in den Städten
und Gemeinden Bad Orb, 

Jossgrund, Biebergemünd, 
Bad Soden-Salmünster und 

Wächtersbach.  
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www.mein-blaettche.de – der Online-
Nachrichten-Plattform für

Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 
Vogelsberg und Spessart – sowie auf 
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sowie nach Vereinbarung
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Donnerstag, 2. November
Orber Schachclub 
löst sich auf
Bad Orb (red). Der Vorstand des 
Schachclubs SC Bad Orb 1984 lädt 
hiermit zu einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung ein. Diese 
beginnt am Donnerstag, 2. Novem-
ber, um 19 Uhr im Haus des Gastes 
(Burgring).

Einziger Tagesordnungspunkt ist die  
Auflösung des Vereins, teilt der Ver-
einsvorsitzende Wolfgang Horn mit.

* Wimpernverlängerung
* Permanent Make-up

* Augenbrauenlifting
* Wimpernlifting

 Wo finden Sie mich: Termine unter:
 Am Schafstrieb 15 0160 5643152
 63619 Bad Orb 

Am Montag, 16. Oktober: 
Vollsperrung der 
Landesstraße 3179
Jossgrund / Bad Soden-Sal-
münster (red). Die Landesstraße 
3179 zwischen Burgjosser Heiligen 
und Merneser Heiligen muss am 
Montag, 16. Oktober, von 7.30 
bis 16.30 Uhr aufgrund der „Ge-
sellschaftsjagd“ (Bewegungsjagd) 
„Äppelsrain“ voll gesperrt werden. 
Umleitungsstrecken sind einge-
richtet.

Bad Orb (FdG/sp). Die Freunde 
des Gradierwerkes Bad Orb bedan-
ken sich bei allen, die zum Gelingen 
des Gradierwerksfestes beigetra-
gen haben. Sei dies durch direkte 
Mitarbeit, eine Kuchenspende, das 
Ausstellen des eigenen Oldtimers, 
durch Musik, Kulinarik oder ihre 
Anwesenheit mit guter Laune – „sie 
haben das diesjährige Gradierwerk-
fest zu einem vollen Erfolg werden 
lassen.“

Eugen Klöckner, Vorsitzender des 
Vereins, weist auf die laufende 
Abstimmung zum Publikumspreis 
des Deutschen Engagementpreises 
hin: „Wenn noch nicht geschehen, 
geben Sie uns bitte Ihre Stimme für 
den Publikumspreis bis spätestens 

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

24. Oktober 2023. Der Hauptpreis 
von 10.000,- Euro käme den anste-
henden Arbeiten am Gradierwerk im 
Jahr 2025 zu Gute.“

Klöckner empfiehlt: „Besuchen Sie 
die offizielle Website (auch über 
den nebenstehenden QR-Code 
erreichbar):
https://www.deutscher-engage-
mentpreis.de/publikumspreis/
nominierte/freunde-des-bad-orber-
gradierwerks-ev.
Geben Sie dort Ihren Namen und 
ihre E-Mail-Adresse an.
Auf diese dort angegebene E-Mail-
Adresse erhält man dann eine 
E-Mail, die mit dem drin enthaltenen 
Link zu bestätigen ist.“

Ein weiteres Anliegen:
Im Hinblick auf den bevorstehen-
den Flohmarkt am 12. November 
werden an folgenden Freitagen 
zwischen 15 bis 17 Uhr Flohmarkt-
artikel angenommen:
    • 13.10.23
    • 10.11.23
Die Abgabestelle ist am Kopfhaus 
des Gradierwerkes. Die Anlieferung 
mit dem Auto ist über das Tor an der 
Lindenallee / Ecke Sauerbornstraße 
möglich.
„Mit Ihrem Engagement kann die 
Sole weiter rieseln.“
www.gradierwerk-bad-orb.de

Klöckner dankt für Hilfe beim Gradierwerkfest
Jetzt abstimmen für Publikumspreis 
des Deutschen Engagementpreises!

Die Oldtimer stahlen dem Gra-
dierwerk beinahe die Show: Beim 
jüngsten Gradierwerkfest zum Tag 
der Deutschen Einheit herrschte 
Ausnahmezustand in Bad Orb. Das 
Grad ie rwerk-
fest war erneut 
gekoppelt mit 
einer Oldtimer-
A u s s t e l l u n g , 
d i e  d i e s m a l 
schon die Ka-
pazitätsgrenzen 
sprengte. „Bei 
300 Fahrzeugen 
habe ich aufge-
hört zu zählen“, verriet Organisator 
Bernd Wunderlich auf Nachfrage. 
Letztlich waren es wohl über 400 
der historischen Schätzchen, die es 
im Kurpark zu bestaunen gab. Unter 
der Hand erfuhr ich, dass  sogar 600 
Fahrzeuge angemeldet waren. Die 
frische Brise aus dem Gradierwerk 
wurde an diesem Tag überdeckt von 
Abgasschwaden der rangierenden 
Fahrzeuge – was aber offensichtlich 
die allerwenigsten juckte. Echo 
vieler Passanten: „Toll, absoluter 
Wahnsinn“. Bin gespannt, ob es im 
kommenden Jahr nicht in der An-
kündigung heißt: „Oldtimer-Schau 
im Kurpark – mit Gradierwerkfest“. 
Während die knatternden und 
schnaufenden Charakter-Karren 
wieder für ein Jahr verschwunden 
sind, bleibt uns das Gradierwerk 
durchgehend erhalten. Und mit ihm 
anstehende Renovierungsarbeiten, 
die das Bauwerk alle Jahre mit sich 
bringt. Schnell gehen die Summen 
dann ins Sechsstellige. Einen Beitrag 
können SIE übrigens dazu leisten, 
wenn Sie über den QR-Code rechts 
und Ihr Smartphone für den Gradier-
werksverein abstimmen. Mit etwas 
Glück erntet dieser dann den Enga-
gementpreis, der mit 10.000 Euro 
verbunden ist. Also: Handy zücken, 
Foto-App öffnen, QR-Code anklicken 
und abstimmen. Kinderleicht, findet

 Ihr Ralf Baumgarten Samstag, 14. Oktober:
Führung: Dem
Biber auf der Spur
Biebergemünd / Bad Orb (NHS/
bs). Am Samstag, 14. Oktober, lädt 
der Naturpark Hessischer Spessart 
zu einer Biberführung ein. Die Teil-
nehmenden lernen vieles über das 
Tier und seine Lebensweise und 
dürfen sich Biberburg, Biberdamm 
und vom Biber gestaltete Landschaf-
ten anschauen. Sie erfahren dabei 
auch, wie der Großnager wieder in 
den Spessart kam und ob er Prob-
leme bereiten kann.

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf 
dem Parkplatz an der B 276 
zwischen Wirtheim und der 
Autobahnauffahrt Bad Orb vor 
der Firma Strauss (aus Richtung 
Bad Orb kommend). Die Führung 
dauert drei Stunden und ist auch für 
Schulklassen und Gruppen aller Art 
geeignet. Die Teilnahme kostet 
fünf Euro pro Person.

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich in der Naturpark-
Geschäftsstelle, Telefon 06059 
906783, per E-Mail an info@na-
turpark-hessischer-spessart.de oder 
bei Natur- und Landschaftsführer 
Rudolf Ziegler, Tel.: 06051 73987. 
Diese Führung ist ab sofort auch 
online buchbar bei der Spessart Tou-
rismus und Marketing GmbH unter 
www.spessart-tourismus.de/tickets.

Zum Titelbild:
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Ab 18. Oktober: Schreibwerkstatt im Familienzentrum
Textgespinst und Wortgeflüster –
Kurs mit Cornelia Grasmück

Aufenau: Elternverein „Zwergenstube“
ist jetzt Förderverein

Bad Orb (BO/ki). Die Schreib-
werkstatt im Familienzentrum 
ist immer mittwochs, 19 Uhr, im 
Hofhaus der Kinderinitiative. Die 
Teilnehmer*innenzahl ist auf sechs 
Personen begrenzt. Start ist am 
Mittwoch, 18. Oktober. Die Kurs-
gebühr beträgt zehn Euro pro 
Einheit, die Leitung hat Cornelia 
Grasmück. Sie verfügt über lang-
jährige Erfahrung im kreativen und 
therapeutischen Schreiben sowie in 
der Biografiearbeit. Anmeldung 
direkt bei der Kinderinitiative in Bad 
Orb e.V. (06052 2812).

„Schreiben ist leicht. Man muss nur 
die falschen Wörter weglassen!“ 
(Mark Twain) Leicht gesagt, Herr 
Twain, doch: Wie fange ich an? 
Was will ich schreiben? Und was 

sind denn überhaupt richtige oder 
falsche Wörter? Vielfältige Schreib-
impulse und spielerische Übungen 
werden beim kreativen Schreiben 
eingesetzt und helfen, Ideen zu 
finden und Hemmnisse beim Sch-
reiben abzubauen. Ziel ist es, der 
Kreativität freien Lauf zu lassen.

Im Vordergrund steht dabei der 
Spaß am Umgang mit Sprache. 
Was immer zum Ausdruck drängt, 
kann zu Papier gebracht werden. 
Papier ist geduldig – und bietet auf 
diese Weise Proberaum und Bühne 
für die eigenen Gedanken und 
Ideen. So entstehen Leichtigkeit und 
Freude beim Schreiben – und ganz 
nebenbei eine kleine Sammlung von 
fantasievollen Texten und wunder-
baren Geschichten.

Zum Bild: Die Mitglieder vom Team der Zwergenstube sowie des Förder-
verein-Vorstands sowie Aktiven.

Bad Orb / Biebergemünd / Main-
Kinzig (VdK/ag). Am Dienstag, 17. 
Oktober, veranstaltet das Brachttaler 
Busunternehmen „Susen-Reisen“ 
eine Busfahrt über die BAB Koblenz 
zur Mosel. 
Die Reise startet um 8.15 Uhr in Bad 
Orb am Busbahnhof und führt über 

Busfahrt an die Mosel am Dienstag, 17. Oktober:
VdK-Kreisverband auf Tages-Tour
zu malerischen Weinlandschaften

Wächtersbach (vk). Die Kinder-
krippe Zwergenstube Aufenau, die 
seit ihrer Gründung im Unterge-
schoss der evangelischen Kirche 
untergebracht ist, wurde bis zum 
vergangenen Jahr durch einen 
Elternverein in unzähligen ehrenamt-
lichen Stunden in freier Trägerschaft 
geführt. Diese Aufgabe hat nun die 
Stadt Wächtersbach übernommen.

Der Elternverein wurde dabei aber 
nicht aufgelöst, sondern konnte nun 
zu einem Förderverein umgewandelt 
werden. „Die Umwidmung mit Ände-
rung des Vereinszwecks hat wegen 
der Formalitäten etwas gedauert, ist 
aber nun erfolgreich vollzogen. Wir 
freuen uns, dass wir die Einrichtung 
nun als Förderverein als wertvoller 
Bestandteil der Kinderbetreuung in 
Wächtersbach bei ihrer qualitativ 
hochwertigen Kinderbetreuung un-
terstützen können,“ erklärt Michael 
Buchhold, der Vorsitzende des neuen 
Fördervereins, der auch bereits dem 
Elternverein vorstand.

Der Förderverein suche daher aktiv 
nach Mitgliedern aus der Gemein-
schaft, die sich für die Zukunft der 
Kinderkrippe engagieren möchten. 
Jeder, der die Bildung und Betreuung 
der Kinder unterstützen möchte, sei 
herzlich eingeladen, dem Verein 
beizutreten, so Buchhold. Die Mit-
gliedschaft im Förderverein ist offen 
für alle Interessierten, nicht nur für 
Eltern oder Großeltern. Darüber 
hinaus seien Spenden willkommen, 
die besonders für Anschaffung von 
Bildungsmaterialien sowie Spielzeug 
verwendet werden.

Auch wenn zwischenzeitlich der 
Verkauf der evangelischen Kirche in 
Aufenau vollzogen wird, ist die Zu-
kunft der „Zwergenstube“ gesichert. 
Nach Abschluss der Sanierungs-
arbeiten im „Alten Amtsgericht“ in 
Wächtersbach, wird die Einrichtung 
dorthin umziehen.

Kontakt: foerderverein-zwergenstu-
be@gmx.de.

das malerische Moseltal, vorbei an 
zahlreichen Weinreben und hüb-
schen Fachwerkdörfern und -städten 
durch Cochem und Zell, Traben 
sowie Trabach. Ein besonderes Er-
lebnis wird der Besuch des Klosters 
Machem, wo auch das gemeinsame 
Mittagessen stattfinden wird. An-
schließend lädt die altertümliche, 
malerische Stadt Bernkastel-Kues 
inmitten einer der reichsten Wein-
berglandschaften, zum Besichtigen 
und Verweilen ein. Sehenswert 
sind die St. Michaels-Kirche, der 
Michaelsturm, der Marktplatz und 
das Renaissance-Rathaus sowie 
kunstvoll gestaltete Erker und Giebel 
an den Fachwerkhäusern. Die Heim-
kehr ist gegen 19.30 Uhr geplant.
Zahlreiche Mitglieder*innen des 
Sozialverbands VdK Kreisverband 
Gelnhausen werden an der Reise 
teilnehmen. Der kommissarische 
Vorsitzende des Kreisverbands, 
Achim Garde, freut sich über reich-
lich Anmeldungen.

Für Anmeldungen und Fragen steht 
Interessierten Achim Garde unter 
der Mobilnummer 0170 1798367 
oder per Mail unter der  E-Mail-
adresse achim.garde@vdk.de zur 
Verfügung. Die Kosten betragen 
36,- Euro pro Person.
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Noch bis zum 13. Oktober im Kleinsten Haus:
Kinder- und Jugendliteraturwoche –
Lesungen mit Rai, Wagner und Klein

Dieter Klein (Foto) liest am Mittwoch, 
11. Oktober, ab 19 Uhr, im Kleinsten 
Haus aus seiner Autobiografie „Wei-
chenstellung – Wandern zwischen 
den Welten“. Eintritt: fünf Euro. 
Der Bad Orber Autor hat einerseits 

ein ganz per-
sönliches Buch 
g e s c h r i e b e n 
und andererseits 
darin auch ein 
Zeitbild entste-
hen lassen, über 
seinen Weg und 
seine Wande-
rung zwischen 
Welten und Kul-
turen.

Die Kinder- und 
Jugendliteraturwoche wurde 1994 
federführend von Irmgard Mack 
(Ehrenmitglied des Kulturkreises) ins 
Leben gerufen.

Seitdem erhalten Schülerinnen und 
Schüler der Kreisrealschule sowie 
der Martinus-Schule die Möglichkeit 
bekannte und beliebte Autorinnen 
und Autoren in Lesungen und Schreib-
werkstätten kennenzulernen.

Bad Orb (eez). Unter dem Motto 
„Lesen ist der Königsweg des Wis-
sens“ findet die diesjährige Bad Orber 
Kinder- und Jugendliteraturwoche bis 
Freitag, 13. Oktober, statt. Zu Gast 
in den Bad Orber Schulen sind die 
Autoren Edgar Rai und Antje Wagner. 
Federführend wird die Literaturwoche 
von Antje Kramer, der zweiten Vorsit-
zenden des Kulturkreises, organisiert.

Dank der guten Zusammenarbeit mit 
dem Friedrich-Bödecker-Kreis Hessen 
und mit Unterstützung durch die Stif-
tung der Kreissparkasse Gelnhausen, 
der VR-Bank Bad Orb – Gelnhausen, 
dem Lions-Club Bad Orb – Geln-
hausen sowie Main-Kinzig-Gas kann 
erneut zu einer Kinder- und Jugend-
literaturwoche in Bad Orb eingeladen 
werden. Seit 2005 steht sie unter der 
Regie des Kulturkreises (Vorsitzender: 
Werner Johanns). Im kommenden 
Jahr feiert die Jugendliteraturwoche 
ihren 30. Geburtstag.

Von Beginn der Literaturwoche an ist 
es üblich, also praktisch schon eine 
Tradition, nicht nur Schulveranstaltun-
gen, sondern auch eine Abendlesung 
(nicht nur) für Erwachsene anzubieten. 

Main-Kinzig (MKK/fw). Das 
Interesse der Menschen im Main-Kin-
zig-Kreis, am Erhalt der biologischen 
Vielfalt in der Region mitzuwirken, 
wächst spürbar und stetig. So erfreu-
ten sich die bisherigen Lehrgänge 
der „Blühbotschafterinnen und Blüh-
botschafter für die Insektenvielfalt“ 
2021, 2022 und 2023 großer Be-
liebtheit. „Es ist gelungen, motivierte 
Menschen zu gewinnen, sie auszubil-
den und in das „Main.Kinzig.Blüht.
Netz“-Team einzubinden. Sie leisten 
großartige Arbeit, wenn es darum 
geht, andere für Wildpflanzenflächen 
zu begeistern und helfen aktiv mit, 
das Naturschutz-Netz im Kreis zu 
erweitern“, freut sich Erste Kreisbei-
geordnete und Umweltdezernentin 
Susanne Simmler.

Im Januar 2024 beginnt ein neuer 
Lehrgang, für den sich Interessierte 
bis Ende Oktober bewerben können. 
Auf dem Programm der letzten, von 
insgesamt vier Fortbildungsgruppen, 
stehen eine Vielzahl von praktischen 
und theoretischen Lerninhalten. Sie 
kreisen um die Fragen: „Warum sind 
Insekten so wichtig?“ „Wie kann jeder 
und jede Insekten fördern?“ und „Was 
kann im Main-Kinzig-Kreis für den 
Insektenschutz getan werden?“ Die 
Lehreinheiten reichen von einer Ein-
führung in das Thema „Biodiversität“ 
über Pflanzen- und Insektenkunde 
bis hin zur Anlage und Pflege von 
Lebensräumen. Die theoretischen 
Inhalte werden bei gemeinsamen 
Exkursionen, Pflegeinsätzen und Pra-
xistagen vertieft. Der Lehrgang dauert 
ein Jahr und wird von Umweltschutz-
ingenieurin Dorothee Dernbach (Foto 
oben) geleitet. Am Ende erhalten die 
Teilnehmenden ein Zertifikat.

„Lehrgangsteilnehmende tragen 

erheblich dazu bei, dem Insekten-
rückgang entgegenzuwirken, indem 
Flächen so umgestaltet werden, 
dass sie für Insekten als Lebensraum 
attraktiv sind. Von den Anregungen 
und dem ehrenamtlichen Engagement 
vor Ort profitiert nicht nur das Projekt, 
sondern davon profitiert der gesamte 
Main-Kinzig-Kreis,“ so Simmler. Pro-
jektleiterin Christine Seidel ergänzt: 
„Unser Ziel ist es, bis Ende 2025 60 
Blühbotschafterinnen und Blühbot-
schafter für mehr Insektenvielfalt zu 
schulen. 44 Aktive wurden bereits 
ausgebildet oder absolvieren gerade 
den Lehrgang. 16 freie Plätze stehen 
für den Ausbildungsstart im Januar 
2024 zur Verfügung.

Anfang November werden ein 
Bewerbungsfragebogen und De-
tailinformationen zum Lehrgang an 
alle Interessierten verschickt. Dann 
beginnt das Auswahlverfahren und 
bis Ende November werden die freien 
Plätze vergeben.

Der Lehrgang „Blühbotschafterinnen 
und Blühbotschafter für die Insekten-
vielfalt“ wird im Rahmen des Projekts 
„Main.Kinzig.Blüht.Netz“ durch-
geführt. Dafür werden im Rahmen 
des Projekts neben dem Lehrgang 
„Blühbotschafterinnen und Blühbot-
schafter für die Insektenvielfalt“ 500 
Flächen in insektenfreundlichen Le-
bensräume umgewandelt und mehr 
Naturbewusstsein sowie Akzeptanz 
für Wildpflanzenflächen in der Be-
völkerung aufgebaut.

Projektleiterin Christine Seidel er-
muntert, sich über das Formular 
auf der Webseite oder per E-Mail zu 
bewerben: christine.seidel@mkk.de. 
Infos zum Projekt: www.mainkinzig-
bluehtnetz.de/engagieren.

Lehrgang „BlühbotschafterInnen“: Jetzt anmelden!
Bewerbungsphase gestartet – 
Januar 2024 beginnt ein neuer Lehrgang

Zum Bild: Erfolgreicher Pflanzeinsatz der Blühbotschafterinnen und 
Blühbotschaftern am Gradierwerk in Bad Orb. Foto: Dorothee Dernbach

Main-Kinzig (MKK/fw). Das Geln-
häuser Heimatjahrbuch 2024 ist eine 
Hommage an den Main-Kinzig-Kreis 
und gleichzeitig eine Geburtstagsaus-
gabe. Denn der Landkreis feiert 2024 
sein 50-jähriges Bestehen. Daher auch 
der passende Titel der Publikation: 
„50 Jahre Gebietsreform – Hap-
py Birthday Main-Kinzig-Kreis“. 
Christine Raedler, Leiterin des Fachbe-
reichs Zentrum für Regionalgeschichte 
des Main-Kinzig-Kreises, bedankte 
sich bei der Vorstellung des Jahrbuchs 
bei allen 37 Autorinnen und Autoren, 
die sich dieses Themas angenommen 
haben. „Der Zusammenschluss der 
drei Altkreise Hanau, Gelnhausen und 
Schlüchtern sowie der Stadt Hanau 
verlief alles andere als geräuschlos. Ich 
freue mich, dass das vorliegende Jahr-
buch diese turbulente Zeit in mehreren 
Beiträgen lebendig werden lässt“, so 
Christine Raedler in Vertretung von 
Landrat Thorsten Stolz. Diese waren 
zur Vorstellung des Druckwerks ins 
Main-Kinzig-Forum nach Gelnhausen 
gekommen.

Die Neugründung des Landkreises war 
in der Bevölkerung zum Teil auf heftige 
Kritik gestoßen, das zeigt auch das 
Titelblatt des Jahrbuchs. Die Schwarz-
weiß-Aufnahme zeigt eine junge 
Frau mit modisch toupierten langen 
Haaren, sie hält ein großes Plakat 
einer Bürgerinitiative in Händen: „Nur 
Gelnhausen und Schlüchtern gehören 
zusammen“, heißt es da.

Der Heimatkalender beleuchtet auch 
andere geschichtliche Ereignisse: 
So schildert Volker Kirchner das 
Räuberunwesen im Laufe des 18. 
Jahrhunderts mit ebenso schrägen wie 

kriminellen Gestalten. Dabei gelingt 
es Kirchner, die Bedeutung der Klein-
staaterei und ihre großen Nachteile 
anhand der Strafverfolgung deutlich 
zu machen. Denn kurzerhand endete 
die Verfolgung solcher Räuberbanden 
häufig an den Grenzen.

Auch das Thema Brandschutz, das im 
19. Jahrhundert in Höchst unter dem 
Begriff „Feuer-Visitation“ lief, gibt 
interessante Einblicke, wie reguliert 
bereits 1835 gebaut werden musste. 
So waren Rauchfänge aus Holz nicht 
erlaubt, Kamine mussten aus feuerfes-
ten Ziegelsteinen gemauert werden, 
aber dergestalt, dass sie sich leicht 
reinigen lassen.

Beiträge folgender Autorinnen und 
Autoren sind im Heimatjahrbuch 2024 
enthalten:

Ulrich Berting, Simone Bohlender, 
Kunigunde Brandner, Christiane 
Engels, Hans-Jürgen Freund, Achim 
Gogler, Marion Göttling-Fuchs, Horst 
Günther, Kurt Hanselmann, Hermann 
Heim, Georg Henkel, Alois Hofmann, 
Sabine Hofmann, Pater Robert Jauch, 
Hilde Kalbfleisch, Volker Kirchner, 
Gudrun Kneip, Martin Krauss, Barbara 
Kruse, Werner Kürle (+), Dr. Michael 
Lapp, Achim Lohrey, Rainer Mende, 
Norbert Möller, Ernst Müller, Hans-
Christoph Nahrgang, Peter Nickel, 
Rainer Peschelt, Christine Raedler, 
Lisa Roth, Erwin Rückriegel, Anna Sanz 
Salellas, Otto Schmidt, Anette Vinnen, 
Jürgen Volk, Dr. Helmut Weidemann, 
Reinhold Winter und Elsbeth Ziegler.

Das Gelnhäuser Heimatjahrbuch 
2024 enthält 224 Seiten, kostet 9,80 
Euro im Einzelhandel.

Gelnhäuser Heimatjahrbuch 2024 vorgestellt
Publikation zum MKK-50. Geburtstag: 
Schlaglichter auf einstige Proteste
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Tel.: 06050 909439          Mobil: 0175 2565197
Mail: heinz.ziegler@kobold-kundenberater.de

Jeden Monat bin ich:
-  am 1. Freitag, im Rewe/Bad Orb
-  am 3. Freitag, im Globus/Wä.
-  am 4. Freitag, im Edeka/

 Bad Orb

  für Sie da oder
Sie vereinbaren einen Termin

Mein Service für Sie
• Persönliche individuelle 

Beratung
• kostenlose Service Checks
• Hilfe bei Produktf ragen
• Testen der Kobold-Produkte
• Original Verbrauchsmaterial 

mit kostenlosem Lieferservice

Ihr Kundenberater
für Bieber, Rossbach, Aufenau, Bad Orb und Lett genbrunn

Heinz Ziegler aus Biebergemünd

Bad Orb (GHV/rw). Der Ge-
sch ich ts -  und Heimatvere in 
Bad Orb lädt im Rahmen sei-
ner Vortragsreihe „110 Jahre 
Truppenübungsplatz Bad Orb, 
1913/2023 und über das, was 
danach folgte“ ein zum dritten 
Teil der fünfteiligen Reihe über das 
„Stalag IX B 1939 – 1945“. Der 
Vortrag von Dr. Wolfgang Hessber-
ger beginnt am Donnerstag, 12. 
Oktober, um 19 Uhr im Saal der 
König Ludwig-Stiftung. 

Das Schullandheim Wegscheide 
wurde in den Monaten September 
bis November 1939 zum Stalag IX 
B – zum Kriegsgefangenenstamm-
lager – ausgebaut und war ab 1. 
Dezember 1939 aufnahmebereit. 
Das Lager wurde mit einem Stachel-

Beim „Speed-Dating“: Großes Interesse an Bad Orb
Ex-Bürgermeister Weiß berichtete 
über Projekte des Geschichtsvereins

Vortrag am Donnerstag, 12. Oktober, Ludwig-Stiftung
1913/2023: Dr. Hessberger über 110 
Jahre Truppenübungsplatz Bad Orb
Geschichts- und Heimatverein lädt zum Besuch ein

drahtzaun sowie mit Wachttürmen 
gesichert und die Lagerkomman-
dantur in Bad Orb eingerichtet. Im 
Stalag IX B waren mehr als 25.000 
Kriegsgefangene verschiedener 
Nationen registriert. Zum Lager auf 
der Wegscheide gehörten noch Au-
ßenlager in der Region bis Frankfurt, 
in denen Kriegsgefangene – nach 
Arbeitskommandos organisiert – 
untergebracht waren. 

„Wegen der Fülle des Materials 
konzentriert sich der Vortrag auf 
die Ereignisse im Lager auf der 
Wegscheide“, so der Vereinsvorsit-
zende Roland Weiß. Er würde sich 
freuen, möglichst viele alte und 
neue Gesichter als Gäste begrüßen 
zu können.

Bad Orb (red). Roland Weiß, 
seines Zeichens Ex-Bürgermeister 
von Bad Orb und Vorsitzender des 
Geschichts- und Heimatvereins, war 
zu Gast beim jüngsten Treffen des 
„Speed-Datings für I-Geplaggte“ 
(regelmäßige Kennenlern-Gruppe 
für Zugezogene und Einheimische) 

im Restaurant Toscana (Sälzer-
straße). Weiß hielt einen Vortrag 
über die zahlreichen Projekte des 
engagierten Vereins, über die 
zu unterschiedlichen Themen er-
schienenen Bücher der neuen 
Arbeitsgruppen sowie anstehende 
Vorträge (siehe rechts) und Ausflü-
ge. Die Ausführungen kamen bei 
der Gruppe sehr gut an und wurden 
mit reichlich Beifall belohnt. 

D i e  „ S p e e d - D a t i n g  f ü r  I -
Geplaggte“-Gruppe trifft sich alle 
14 Tage donnerstags um 17 Uhr 
im Restaurant Toscana in der Säl-
zerstraße. Interessierte sind immer 
gerne willkommen.

Beim nächsten Treffen am Don-
nerstag, 12. Oktober, referiert 
Dieter Klein (siehe Seite 4) über 
seine spannenden Erlebnisse in Ta-
dschikistan (Staat in Zentralasien). 
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KLEINANZEIGEN-
MARKT

Bad Orb, zu vermieten: 
2-Zi.-DG-Whg. mit Balkon, 
EUR 650,- warm, 60 m².
Kontakt mobil: 0176 57997976.

Malkurs mit Acryl und Gold-
auflage am 18. und 25. 11. 

2023: Motiv nach eigener Wahl 
inkl. Kaffee + Kuchen.
Info: Mobil: 0160 5648179,
Seestraße 5, Gelnhausen.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Suche kl. Wohnwagen bis 
1,25 Tonnen gesamt. Voraus-
setzung: „dicht“ und möglichst 
TÜV. Chiffre: MB 712-01.

• ein Mal pro Woche
• tagsüber in kleinen Gruppen
• keine Vorkenntnisse erforderlich
• Sprechen statt Grammatik
• Mindestalter: 50 Jahre
• Anfänger und Fortgeschrittene
• Teilnahme an Reisen möglich
• vor Ort oder als Webunterricht
•  gemeinsam mit viel Spaß

Sie wollen ... ein paar Worte
Englisch mit Ihren Enkeln
sprechen? ... englische Be-
griffe verstehen, die uns täg-
lich begegnen? ... etwas Neues 
lernen? ... sich auf Reisen ver-
ständigen? ... in Gesellschaften 
aktiv sein und geistig am Ball 
bleiben?

Im Oktober/November starten 
die neuen Kurse – es informiert 
Sie Michael Friesl
☎ 0 60 52-926 9999www.friesl.eu

Englisch für „Senioren“
Neue Kurse – auch zum
Auffrischen – in Bad Orb

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Ihr Fachmann für Reparaturen
in Haus und Hof.

Handwerksmeisterbetrieb mit
mehr als 40Jahre Handwerks-

erfahrung und eigener Schreinerei!

Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
Fachgerechte
Arbeitsausführung
zum fairen Preis!

Ich biete Treppenhausreinigung an. 
Mobil:  0171 9471942.

Mittwoch, 11. Oktober, Gartensaal der Konzerthalle
Stadtverordnete diskutieren über 
Marktplatzpflaster und Windkraft

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Stellenausschreibung 
Die Stadt Bad Orb sucht für den Bereich Asyl/
Integration einen/eine

Verwaltungsmitarbeiter*in 
(m/w/d)

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten
Informationen finden Sie unter: www.bad-orb.de.

Bad Orb (BO/mw). Die nächste 
öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb beginnt am Mittwoch, 11. 
Oktober, um 19:30 Uhr im Garten-
saal der Konzerthalle.

Die Tagesordnung ist umfangreich 
und beinhaltet einige Punkte mit 
reichlich Diskussionspotential:

Die Tagesordnung, öffentlicher Teil: 
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

3. Mitteilungen des Stadtverord-
netenvorstehers

4. Mitteilungen des Bürgermeis-
ters

5. „Lebendige Zentren“ hier:  
Beschluss über die Auswahl 
des Natursteinpflasters im 
Rahmen der Umgestaltung des 
Marktplatzes

6. Einzigartigkeit von Bad Orb 
und Naturpark Spessar t 
erhalten - kein Platz für Wind-
kraftanlagen, hier:  Antrag 
FWG-/CDU-Fraktionen

7. N e u g e s t a l t u n g  u n d 
Optimierung der Gefahren-
abwehrverordnung

8. Grundsatzbeschluss zur Auf-
hebung der Erhebungspflicht 
für Straßenausbaubeiträge 
nach KAG

9. Bauleitplanung der Stadt 
Bad Orb - Aufstellung des 
Bebauungsplanes "Leimenkau-
te-Tiefental"

10. Städtische Stellplatzsatzung, 
hier:  Aktualisierung gem. ak-
tuellen Gesetzesänderungen

11. 1. Änderungssatzung zur Vor-
kaufsrechtssatzung „Altstadt“ 
(Teil 1) und „Frankfurter Str.“ 
(Teil 2)

12. Besonderes Vorkaufsrecht
13. Anfragen der Stadtverordneten 

an den Magistrat/Vorsitzenden

Die Sitzung wird per Livestream ins 
Internet übertragen. Der Link hierzu 
kann direkt auf der Homepage der 
Stadt Bad Orb angeklickt werden. 
Auf reichlich Gäste der Sitzung freut 
sich der Stadtverordnetenvorsteher 
Michael Heim.

PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk

Lymphdrainage •  Krankengymnastik •  Massage
Bobath-Therapie •  CMD • Hausbesuche  

Osteopatische Techniken

Birkenallee 2a 
63619 Bad Orb
Tel.: 06052-8094446
Fax: 06052-8094448
j@mail-hartmann.de

Wir suchen per sofort: 

PHYSIOTHERAPEUT (W/M/D)
für unsere Praxis in Bad Orb
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Bad Orb (SP). Nach den erfolg-
reichen Premieren des Tanz- und 
Mitmachmärchens AURELIANA in 
Aschaffenburg und Frankfurt im 
April, sorgt die Neuinszenierung in 
Kürze auch in Bad Orb am Samstag, 
30. Dezember, in der Konzerthalle 

für leuchtende Kinderaugen. Prin-
zessin Aureliana und ihre Freunde 
verzaubern mit ihren wunderschönen 
Tanzeinlagen und Abenteuern Groß 
und Klein! Im wunderschönen Mär-
chenreich, Aurelien, steht das große 
Lichterfest kurz bevor. Als die Krone 
der Prinzessin Aureliana zerbricht, 
muss sie sich, zusammen mit ihrem 
treuen Weggefährten und Hofnarren 
Maddin, auf eine abenteuerliche 
Reise begeben, um diese rechtzeitig 
reparieren zu lassen.

Die Krone muss unbedingt wieder 
in Ordnung gebracht werden, da 
dem Königreich sonst fürchterliches 
Unheil widerfährt. Und so beginnt 
eine abenteuerliche Reise durch 
verschiedene, gefährliche Länder zu 
dem Zauberer Maddini, denn nur er 
kann die kostbare Krone reparieren.
Die Kinder im Publikum helfen dem 
quirligen Gespann tatkräftig dabei 
die kniffeligen und spannendenden 
Aufgaben zu lösen. Die kleinen 
Besucher sind abwechslungsreich in 
das Abenteuer eingebunden und ihre 
Unterstützung ist regelmäßig gefragt. 
Mal müssen sie tanzen, brüllen wie 
ein Löwe oder tatkräftig mit den Fü-
ßen stampfen. Begleitet werden die 
Prinzessin und der Hofnarr auf ihrem 
Abenteuer von fünf Zauberwesen.

Jede von ihnen hat eine besondere 
Begabung, die ihnen auf ihrer Mis-
sion hilfreich sein wird.

Selbstverständlich unterstützt auch 
der Hofnarr, Maddin, die Prinzessin 
tatkräftig bei den zu bewältigenden 
Aufgaben und sorgt durch seine lus-
tige und verrückte Art für allerhand 
Spaß und Lacher.

Das zauberhafte Stück und die 
mitreißende Musik lädt die ganze 
Familie dazu ein mitzutanzen, zu 
klatschen und mitzufiebern.

„AURELIANA– Das Tanz- & Mitmach-
märchen für die ganze Familie“ mit 
Maddin Schneider.
Samstag, 30. Dezember, Kon-
zerthalle Bad Orb.
Einlass: 12 Uhr, Beginn: 13 Uhr. 
Preise: EUR 10,45 bis EUR 22,50 
(inklusive Vorverkaufsgebühr).

Ein kleiner Einblick:
Youtube: https://www.youtube.
com/watch?v=qLOSbNiX-AI&t=1s

Kartenvorverkauf: Tickets per 
Klick: „Print your Ticket“ das On-
linesystem auf www.s-promotion.de 
- Tickets bequem zu Hause buchen.

Tickethotline: 06073 722740 und 
außerdem an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen.

Mitmachmärchen am Samstag, 30. Dezember, Bad Orb
Mit Prinzessin „Aureliana“ –
Maddin auf der Suche nach der Krone

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht  Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf
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Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 172
Doris Kreißl – über Genuss und Gefahr in der Welt der 
Pilze. Doris Kreißl hat sich der Welt der Pilze verschrieben. Seit 
frühester Jugend ist sie fasziniert von diesen großen und kleinen, 
schmackhaften oder auch giftigen Lebewesen (Studyfix: „Pilze 
(auch Fungi oder Mycobionta) sind Lebewesen mit Zellkernen — 
sogenannte Eukaryoten. Mit über 100.000 Arten handelt es sich 
um eine sehr artenreiche Gruppe“). Jahren und Jahrzehnten des 
(Er)Forschens unter fachmännischer Anleitung folgte letztendlich 
die Ausbildung zur Pilzsachverständigen. Bei der „DGfM – der 

Deutschen Gesellschaft für Mykologie“ ist sie entsprechend gelistet. Im Podcastgespräch 
verrät sie Ralf Baumgarten und der Zuhörer- bzw Zuschauerschaft Grundlegendes über das 
Sammeln von Pilzen, über (oft tödliche) Gefahren und wie man diesen aus dem Weg gehen 
kann. Und last not least, warum sie öfters auch schon mal nächtens Besuch von Polizei oder 
Rettungsdiensten bekommt. Nebenbei ist Doris Kreißl übrigens eine begnadete Schmuck-
Expertin mit (noch) eigenem Geschäft in Bad Orb (unbezahlte Werbung).

Walk-Män-Podcast Nr. 171
Matthias Schmitt – Physio der Basketball-Helden.
Ex-Orber Matthias Schmitt startete seine sportliche Karriere 
im Ausdauersport. Über aktiven Triathlon wechselte er Mitte 
der 90er Jahre zu Tätigkeiten als Rad-Guide bei zahlreichen 
Radsport-Trainings-Camps, kam letztlich über diverse Umwege als 
Physiotherapeut zum aufstrebenden Basketball-Team von Bayern 
München. Dort betreute er im Laufe der Jahre auch den einen oder 
anderen Athleten, der sich nun im Team der Nationalmannschaft 
den Titel des Basketball-Weltmeisters erspielte.
Im Gespräch mit Ralf Baumgarten berichtet Schmitt über seine spannende und abwechslungs-
reiche Karriere, seine Jahre beim Basketball-Team von Bayern München und welcher Sportart 
er sich aktuell in seiner knappen Freizeit immer noch am liebsten widmet.

Walk-Män-Podcast Nr. 170
Was würde ich tun, wenn ich wüsste, dass ich 100 Jahre 
alt werde / Zu Gast im Podcast „Gelassen älter wer-
den“. Bertram Kasper ist Podcaster und widmet sich dem Altern. 
„Gelassen älter werden - der 60plus-Podcast“ nennt sich seine 
Reihe. Zu Gast waren bei ihm unter anderem Anselm Grün und 
Gerald Hüther. Kasper über seine Arbeit: „Es ist kein Geheimnis 
das wir alle älter werden. Doch mit dem – wirklich älter werden 
wollen – scheint das für viele von uns ein echtes Problem zu sein. 
Und besonders dann, wenn es auf die 40 oder 50 zugeht. Später 
beim Übergang vom Berufsleben in den Ruhestand – wenn sich 

dazu noch die ersten körperlichen Handicaps bemerkbar machen – ploppt das Thema wieder 
ganz unangenehm auf.“ Zu seinem 60. Geburtstag stellte sich Kasper die Frage: Was würde 
ich eigentlich machen, wie würde ich mich verhalten, wenn ich heute wüsste, dass ich 100 
Jahre alt werde? Der Podcaster warf diese Frage in die Runde und lud seine Kollegen, Speaker, 
Trainer, Coaches ein, sie gemeinsam mit ihm zu beantworten. Podcaster Ralf Baumgarten 
leistete dazu einen kurzen Beitrag. 

Walk-Män-Podcast Nr. 169
Birgit Schattling – ist Berlins bekannte Balkon-
Botschafterin. Ein Burnout brachte den Stein vor Jahren ins 
Rollen. Birgit Schattling arbeitete in einer Berliner Verwaltung in 
einer „nine-to-five“-Schleife, bis ihr das Leben ein Stoppschild 
vor die Nase hielt. In der darauf folgenden Ruhephase fand 
sie zurück zu dem, was sie schon seit ihrer Kindheit Dank dem 
Vorbild ihrer Eltern gelernt hatte: Sie begann mit dem Gärtnern 
auf dem heimischen Balkon. Schnell entstand darüber ihr erstes 
Buch („Mein Biotop auf dem Balkon“), dem in diesem Frühjahr 
ein zweiter Band folgte („Mein genialer Bio-Balkon“). Ihre Erfahrungen waren seit Beginn 
derart gefragt, dass sie parallel 2015 mit ersten Online-Workshops startete. Mehr als 30.000 
sind es in aktuellen Workshops.  Im Podcast berichtet Schattling über ihr Projekt, von dem sie 
mittlerweile gut leben kann. Und das im doppelten Sinne. Schließlich verkaufen sich nicht nur 
ihre Bücher sehr gut, sie hat auch Wege gefunden, wie sie sich 365 Tage im Jahr mit selbst 
Angebautem vom Balkon versorgt. 

Walk-Män-Podcast Nr. 168
Alexander Tok und Yvonne Kordt – „Leichtfüßig“ drei 
Jahre barfuß im Pott – Eine Parallele zum Walk-Män-Podcast 
(etwas über drei Jahre jung). Vor etwas mehr als drei Jahren 
starteten Alexander Tok und Yvonne Kordt ihren Podcast „Barfuß 
im Pott“. In ihm widmeten sie sich regelmäßig dem Thema Fußge-
sundheit und was diese mit dem Barfußlaufen beziehungsweise 
dem Laufen in Barfuß- und Neutralschuhen sowie Sandalen zu tun 
hat. Schnell entwickelten die beiden sich zu absoluten Experten 
auf ihrem Gebiet, arbeiteten akribisch daran, das möglichst 

minimalistische Schuhwerk auf Herz und Nieren zu prüfen. Da sie dies wohl sehr erfolgreich 
betrieben, wurden letztlich auch Teile der Schuhindustrie auf sie aufmerksam. Mittlerweile ist 
ihr Rat gefragt, wenn es um den Entwurf und die sinnvolle Gestaltung neuer Sandalen und 
Barfußschuhe geht. In die „Schule“ gingen die beiden übrigens bei Emanuel Bohlander, der 
in der vorangegangenen Folge erneut zu Gast war im Walk-Män-Podcast.

Walk-Män-Podcast Nr. 167
Emanuel Bohlander– Vom Freiläufer über Freigeist 
zum Freifilmer. An ihm kam man lange Jahre nicht vorbei, 
wenn man sich für die Themen Barfußlaufen, Lauftechniken und 
Training interessierte. Emanuel Bohlander war Chef und Gründer 
der Barefoot-Academy in Düsseldorf, bildete Trainer (Barefoot-
Movement-Coaches) und Barfuß-Neulinge aus, widmete sich 
all den Themen, die es rund um das möglichst von jeglichem 
Schuhwerk befreite Laufen gibt. Intensiv widmete er sich au-
ßerdem philosophischen Themen, bis er eines Tages entschied, 
der Barefoot-Academy den Rücken zu kehren und sich in seiner eigentlichen Berufung hinter 
der Filmkamera zuzuwenden. Als „Freifilmer“ konzentriert er sich seither auf das Konzipieren 
und Umsetzen von Filmprojekten mit privaten und geschäftlichen Inhalten. Im Gespräch verrät 
Bohlander, was ihn zu diesem Schritt bewog und warum es sich ohne „Druck“ plötzlich „so 
ganz anders“ und befreiter läuft.... 

Walk-Män-Podcast Nr. 166
Hans-Jürgen Schwarz – Trauersänger und -redner Was 
kommt, wenn der Wunsch „Gesund leben in Bewegung“ ein 
Ende gefunden hat? In der Regel heißt es dann Abschied nehmen 
und das zumeist in einer Bestattungsfeier. Das ist die Stunde für 
Menschen wie Hans-Jürgen Schwarz. Er ist Trauersänger und 
-redner. Im Podcast beschreibt er seinen Weg vom Vollblutmusiker 
mit eigenem Tonstudio hin zum Trauerredner, der Dank seines mu-
sikalischen Talents und zusätzlichen Gesangsausbildungen eine 
neue Berufung fand. Sein Motto: Hohes Einfühlungsvermögen 

und Empathie, offen sein für alle Glaubensrichtungen.

Ein spannendes, lehrreiches und zugleich amüsantes Gespräch nicht „nur“ als Audio - im 
hochauflösenden Video-Format zwischen der Pilzsachverständigen Doris Kreißl und Journalist 
und Podcaster Ralf Baumgarten. Anhand zahlreicher Beispiele aus ihrem über Jahrzehnte ge-
schärften und gewachsenen Erfahrungsschatz plaudert Doris Kreißl über zahlreiche Erlebnisse, 
die sie beim Studieren der Pilzwelt sammelte. Die Zuschauer erfahren, warum es für sie fast 
schon normal ist, wenn nächtens auch schon mal Polizei oder Rettungsdienst klingelnd vor 
der Haustür stehen und um Aufklärung über den Inhalt einer Tüte frisch Erbrochenen bitten. 
Und warum die Antwort im Fall der Fälle Leben retten kann. Links ist der QR-Code. Mit dem 
Smartphone anklicken und schon startet die Sendung. Oder schauen Sie noch Fernsehen?

Und als Video auf YouTube:
Mit der Pilzsachverständigen Doris Kreißl (Bad Orb/Rodenbach)
über Freud‘ und Leid beim Sammeln und Erkennen von Pilzen 
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Gelnhausen / Wächtersbach / 
Bad Orb (HeH/mk). Während sich 
hierzulande viele Kinder fragen: 
„Wann sind endlich wieder Ferien?", 
bewegt viele Eltern und Kinder in 
weiten Teilen der Welt eine ganz 
andere Frage: „Wie sollen wir bloß 
angemessene Kleidung, Gebühren 
und auch noch das benötigte Schul-

material bezahlen?" Denn inmitten 
von Krieg, chronischer Armut oder 
verheerender Wirtschaftskrise ist 
dies für viele Familien schlicht 
unmöglich. Also bleiben die Kinder 
daheim oder gehen arbeiten.

Aber daran soll die Schulbildung 
von Kindern nicht scheitern!

Seit vielen Jahren schon verschickt 
Helping Hands e.V., der Gelnhäuser 
Verein für Entwicklungszusammen-
arbeit, „Schulpäckchen“, die von 
den einheimischen Mitarbeitern an 
bedürftige Familien verteilt werden. 
Dadurch können Kinder zur Schule 
gehen und die Familien haben die 
Möglichkeit, ihr geringes Einkom-
men für andere überlebenswichtige 
Dinge auszugeben. Damit möglichst 
viele Familien davon profitieren, 
wurde beschlossen, sich dieses 
Jahr im Rahmen der traditionellen 
Weihnachtsaktion auf die „Schul-
päckchen“ zu konzentrieren.

Machen Sie mit? Zum Inhalt eines 
Schulpäckchens gehört: 2 Bleistifte, 
1 Radiergummi, 1 Spitzer, 1 Geo-
Dreieck, 1 Kugelschreiber o.ä., 1 
DIN A4 Heft, 1 DIN A5 Heft (gerne 
in Klarsichthülle oder Gefriertüte 
verpacken). Gerne können separat 
noch andere Schulartikel gespendet 
werden. Bitte helfen Sie mit einer 
Transportspende von einem Euro.

Schulpäckchen können ab sofort bis 
Anfang November direkt bei Hel-
ping Hands e.V. abgegeben werden 
(im Bürotrakt der Kirche des Na-
zareners Gelnhausen, Frankfurter 
Straße 16 - 18, 63571 Gelnhausen; 
Bürozeiten: Mo. - Fr., 8:30 - 12:30 
Uhr) oder an einer der folgenden 
Sammelstellen: Teekörbchen (Zie-
gelhauspassage, Gelnhausen), Frau 

Wolles Strickeria (Hainstraße 8, 
63517 Rodenbach), Buchhandlung 
Büchermeer (Steinweg 9, 63505 
Langenselbold), Wollkörbchen 
(Obertor 2, 63607 Wächtersbach) 
und NEU dabei: Spessart-Buch-
handlung (Hauptstr. 22, 63619 
Bad Orb); jeweils zu den Ge-
schäftszeiten. Die Aktion mit der 
Globus-Markthalle in Wächtersbach 
konnte bereits erfolgreich abge-
schlossen werden.

Helping Hands e.V. dankt schon jetzt 
diesen Partnern und allen Spendern 

für die großartige Unterstützung!

„Mit einer Spende ermöglichen 
Sie, dass zusätzliche Päckchen ge-
kauft und vor Ort weitere Projekte 
zur „Weihnachtsfreude“ gefördert 
werden können.“ Eine Spende mit 
Vermerk „Schulpäckchen“ oder 
„Weihnachtsfreude“ bitte an folgen-
des Konto überweisen: 
IBAN: DE56 5075 0094 0000 
022394; BIC: HELADEF1GEL. 
Weitere Informationen online 
(https://helpinghandsev.org) oder 
per Telefon (06051 832892).

Schulpäckchen-Aktion bei Helping Hands e.V.
Unterstützung für Schulkinder in
der Ukraine, Libanon und Albanien
Kleine Päckchen – große Wirkung

KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin
und Konzertmeister
(Russische Musikschule,

35 Jahre Berufserfahrung)
hat noch Termine frei. 

Unterricht für Anfänger
und Fortgeschrittene.

Gerne auch bei Ihnen zuhause!
Klavierschule Natalia Gavrilidi

Telefon 0157 - 39 76 28 58
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Bad Orb (FBO/rd). Walter vom 
Rath und andere Frankfurter Jagd-
herren waren es, die um etwa 1899 
die Schönheit von Orb erkannten 
und ohne Profitdenken viel Geld in 
das von ihnen geschätzte Kleinod 
investierten. Sie schufen mit gutem 
Geist und ihrem Investment die 
Grundlagen für die Kurstadt und 
den Gesundheitsstandort Bad Orb. 
Erste Badezellen mit Solebädern, 
der Kurpark und andere Infra-
struktur entstanden und das arme 
Städtchen Orb blühte auf zu einem 
bedeutenden Heilbad mit bis zu 1,7 
Millionen Übernachtungen im Jahr. 
„Seit Mitte der 80er Jahre ging es mit 
der Kurstadt bergab, nicht nur durch 
unselige Kostendämpfungsmaßnah-
men und Gesetze der jeweiligen 
Bundesregierung sondern auch auf-
grund hilfloser, planloser und absolut 
einfallsloser Kommunalpolitik in der 
Spessartstadt selbst“, heißt es in 
einer Mitteilung, welche die FBO im 
Nachgang zu einem Pressegespräch 
verfasste. 

2016 gründete sich in Bad Orb die 
Wählergemeinschaft „Für Bad Orb“ 
(FBO), die an erfolgreiche Zeiten 
von Bad Orb anknüpfen und den 
Gesundheitsstandort wieder mehr in 
den Mittelpunkt einer an Aufgaben 
und Einnahmen gesunden Struktur 
der Stadt stellen wollte. Zu einem 
Pressegespräch im traditionsrei-
chen Hotel Lorösch am Rande von 
Kurpark und Gradierwerk trafen 
sich die FBO-Granden Dr. Matthias 
Dickert, Nicolai Rhein, Margitta und 
Klaus Schulze, Joachim Schwital 
sowie die Gründungsmitglieder Dr. 
Hans-Jürgen Srocke, Werner Engel 
und der ehemalige Stadtverordne-
tenvorsteher der Stadt Bad Orb, 
Heinz Grüll, mit dem Vorsitzenden 
und Fraktionsvorsitzenden der FBO, 
Ralf Diener.

Zu Beginn machten Dr. Matthias 
Dickert und Ralf Diener deutlich, 
dass vieles in der Kurstadt im 
Augenblick mehr den Geruch von 
Ausverkauf und Verramschen habe, 
als von einem chancenreichen 
Neuanfang. Einziger Investor neben 
einer unfähigen Politik, sei allein 
das Berufsbekleidungsunterneh-
men Strauss aus Biebergemünd, 
dem jeder Wunsch von den Augen 
abgelesen werde und der jedes 

noch verbliebene Filetstück der 
Orber Liegenschaften auf dem 
Fuß kassiere. Nun habe die FBO 
mehrfach deutlich gemacht, dass sie 
nichts gegen das Engagement eines 
Unternehmens habe, aber doch 
eine zu große Abhängigkeit von 
demselben befürchte. Letzeres wird 
laut Diener und Dr. Dickert auch 
deutlich durch die Verleihung der 
Ehrenbürgerschaft als Bürgschaft 
auf die Zukunft für möglicherweise 
noch zu Leistendes. Beide nannten 
diesen Vorgang einmalig und min-
destens verfrüht.

Bei aller „Goldgräberstimmung“ 
erinnerten die FBO-Politiker an 
das gefährliche Experiment des 
sogenannten „Chinesischen Kur-
paradies“, bei dem SPD, FWG und 
der damalige Rathauschef Wolf-
gang Storck den gesamten Kurpark 
hergegeben hatten. Nur durch das 
beherzte Eingreifen von Landrat 
Erich Pipa sei der Besitz wieder zu-
rück in die Hände der Bad Orb Kur 
GmbH gelangt.

Dr. Hans-Jürgen Srocke und Ralf 
Diener zeigten sich enttäuscht, 
dass in den vergangenen Jah-
ren der Bedarf eines Badehauses 
oder Therapiezentrums sowie das 
Verabreichen von Kohlensäure-
Solebädern in den Augen der CDU /
FWG-Mehrheitsparteien immer eine 
untergeordnete Bedeutung einge-
nommen habe und der Wert eines 
Kurortes negiert worden sei. Nun 
sei man durch die eigene Nachläs-
sigkeit in Bedrängnis geraten, weil 
die neuerliche Zertifizierung des 
Heilbades vor der Tür stehe und 
kein Badehaus da sei. Diener und 
Srocke: „Man legt das Schicksal des 
Gesundheitsstandortes in die Hände 
eines Unternehmers, ist abhängig, 
hat selbst komplett versagt und rettet 
somit kurz vor knapp das Zertifikat 
Bad“.

Darüber hinaus werde das neue 
Badehaus ,  ähn l i ch  w ie  das 
vermeintliche Hotel in der Dr. Huf-
nagel-Anlage, eher eine Adresse für 
Fußballspieler und Mitarbeiter der 
Firma Strauss, als für Kassen- und 
Kurpatienten, und bringe nach An-
sicht von Srocke und Diener keinen 
potentiellen Kurgast nach Bad Orb, 
um die Kurstadt wieder mit einem 
respektablen Angebot zu versorgen. 
Längst sei das in seiner Gesamtheit 
erfolgreiche Traditionsbad von einst 
aufgeteilt in zwei Zonen mit der 
Trennlinie Ludwig-Schmank-Straße. 
Der eine Teil als Premium-Abteil 
für die Reichen und Schönen und 
der andere „alles andere als positiv 
lebendig“.

Dr. Srocke kritisierte darüber hinaus 
den laxen Umgang mit der lange 
vorhersehbaren ärztlichen Unterver-
sorgung in Bad Orb: „Einfach nichts 

geschieht, außer Sprechblasen!“
Ehrenstadtverordnetenvorsteher 
Heinz Grüll und Nicolai Rhein ma-
chen die ernste Lage der Kurstadt 
an einem anderen Thema fest: 
Grüll hat sich seit dem Anfang 
seiner politischen Arbeit der Bad 
Orber Innenstadt verschrieben „und 
das mit vollem Engagement“. Im 
nächsten Jahr ist er in seinem Beruf 
70 Jahre aktiv und kennt Bad Orb 
auch in den Nebenstraßen als sehr 
gut frequentiert.

Grüll und Rhein: „Schon 1997 
sollte die Hauptstraße vom Kanal 
angefangen saniert werden. Bis 
heute ist nichts passiert. Die Mittel 
bei der Wasserversorgung waren 
bereits eingestellt, nichts geschah. 
Für viel Geld haben wir jetzt einen 
Salinenplatz, der niemandem gefällt, 
es droht eine weitere Pleite mit dem 
Marktplatz, die Innenstadt steht bald 
komplett leer und verkauft wird es 
als „Lebendige Zentren“. Dabei ist 

es eine triste und tote Innenstadt und 
beileibe kein lebendiges Zentrum, 
obwohl CDU, SPD, FWG und Grüne 
sich für eine florierende Innenstadt 
mit Flaniermeile einsetzen wollten.“

Ralf Diener kritisierte die scham-
lose  Versorgungspol i t i k  mi t 
Stellen im öffentlichen Dienst von 
der Klimaberaterin bis hin zu zwei 
Kurdirektoren, City- und Facilityma-
nagern. Diener wörtlich: „Wenn man 
es sich haushaltspolitisch vom Geld 
der Steuerzahler nicht leisten kann, 
muss man eine Verwaltung auch 
notfalls mit der Hälfte des vorhan-
denen  Personals betreiben können. 
Ein Filz wie in Bad Orb ist schließlich 
unbezahlbar und führt dazu, dass 
wichtige Aufgaben nicht von der 
Stadt, sondern von einem Unterneh-
men übernommen werden müssen.“ 
Dies lehne die FBO ab. „Man muss 
lernen, mit den vorhandenen Mitteln 
auszukommen und das Wohl der 
Bürger im Auge zu haben!“

Alle FBO-Aktiven kritisierten die 
Bohrung der neuen Leopold-Quelle 

am Untertor, die zwar von Kurdi-
rektor Dr. Dirk Thom folgerichtig 
angestoßen wurde, nur leider 
durch die jetzige Stadtregierung 
fast zwei Jahre zu spät realisiert. 
Diener und Srocke gemeinsam mit 
dem Kollegen Werner Engel: „70 
Jahre hat man die Soleleitungen 
und den Brunnenraum der Ludwigs- 
und Philippsquelle verrotten lassen, 
obwohl deren Haltbarkeit auf 30 
Jahre begrenzt war. Eine rechtzeitige 
Erneuerung und Modernisierung 
hätte die Bohrung einer neuen 
Quelle vermeidbar gemacht, zumal 
in Bad Orb mit der Martinusquelle 
sogar drei Quellen gefasst sind“, so 
die Kommunalpolitiker.

Heftige Kritik kam von Srocke und 
Diener auch zum Standort des 
neuen Badehauses. Statt eines Fa-
milienhauses für die Familie Strauss, 
für das eigens eine Woche vor 
Verleihung der Ehrenbürgerschaft 
eine Satzung geändert werden 

musste, hätte das Badehaus und 
Therapiezentrum am Standort des 
modernen ehemaligen Badehau-
ses Orbgrund seine Heimat finden 
können und nicht Platz für dringend 
benötigten Parkraum an der Ther-
me verschluckt. Diener wörtlich: 
„Von Balnova war man offenbar 
nicht genug überzeugt, um es als 
Ausblick vor den eigenen Luxusvil-
len zu haben.“ Diese Umwidmung 
ist nach Ansicht der FBO nicht im 
öffentlichen Interesse. Zur Befrie-
digung privater Interessen wird das 
öffentliche Interesse ausgehebelt, 
eine ehrenwerte Aufgabe für jedes 
Verwaltungsgericht.

Insgesamt wäre tatsächlich ohne 
das Engagement der Unterneh-
merfamilie nichts geschehen, weil 
politisch nicht gewollt oder ver-
säumt. Aber ob das einseitige „Sich 
abhängig machen“ für die Zukunft 
des Gesundheitsstandortes und 
Kurbades Bad Orb gereicht, „bleibt 
mehr als fraglich“, so das Resümee 
der FBO-Politiker.

Die Fraktion „Für Bad Orb“ stellt (sich) Fragen: Ausverkauf oder das „Glück der guten Tat“?
„Hat Bad Orb noch eine Chance als traditionsreiches Heilbad?“
FBO macht sich im Rahmen eines Pressegespräches Gedanken um die Zukunft der Stadt

Die Teilnehmer des
Pressegesprächs der
Fraktion „Für Bad Orb“

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 
Biebergemünd, Bad Soden-

Salmünster, Gelnhausen.
Telefon: 0176 31250772

Am Sonntag, 21. Oktober, Hof der Schreinerei Schick:
Pflanzentausch- und Verschenk-Börse
Biebergemünd (OGV/iss). Am Samstag, 21. Oktober, ist es wieder 
soweit: Im Hof der Schreinerei Schick, Mühlgraben 1, in Biebergemünd-
Lanzingen wird von 10 bis 11 Uhr ein reges Treiben erwartet. Der Obst- und 
Gartenbauverein Lanzigen 1946 e.V. lädt zur Pflanzentausch- und Ver-
schenkbörse ein. Wer überzählige Pflanzen, Bäume, Stecklinge, Knollen 
oder Sämereien hat, kann diese gerne mitbringen. Mit Sicherheit findet sich 
ein neues Plätzchen in einem anderen Garten. Informationen und Wissen 
gibt es ebenfalls dazu. Es hat sich als sinnvoll erwiesen, Einpackmaterial 
und Transportmöglichkeit sowie einen Stift zum Beschriften mitzubringen.
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Am 12. Oktober: 
„Wir begrüßen 
den Herbst“
Bad Orb (kr). Eine herzliche Ein-
ladung ergeht an alle Senioren 
zum nächsten Treffen der Senio-
rengemeinschaft am Donnerstag, 
12. Oktober, um 14.30 Uhr im 
Alfons-Lins-Haus. Das Thema: „Wir 
begrüßen den Herbst“. Geplant ist 
ein gemütlicher Nachmittag mit 
Musik und Gesang und auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. „Las-
sen Sie sich überraschen“, so Karin 
Rübsam vom „Team Seniorentreff“. 

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Di., 10. 10., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 11. 10., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 12. 10., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 13. 10., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 14.10., 16.Uhr, Kinderkirche, 
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 15. 10., 10.15 Uhr, Hl. Messe 
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 16. 10., 17 Uhr, Rosenkranz 
für den Frieden
Di., 17. 10., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 18. 10., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 19. 10., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 20. 10., Hl. Messe
Sa., 21. 10., 18 Uhr, Vorabend-
messe
So., 22. 10., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse

Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes - 
Aufenau

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 15. 10., 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch 
So., 22. 10., 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin J. Srocke
Wochenprogramm 9. 10. bis 22. 
10. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 17. 
10., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

Evangelische Kirche:
Kleidersammlung 
am 31. Oktober
Bad Orb (EVKG/sh). Am Dienstag, 
31. Oktober, führt die Evangelische 
Kirchengemeinde Bad Orb die Klei-
dersammlung für Bethel durch. In 
der Zeit von 9 bis 13 Uhr können die 
Kleidersäcke im Martin-Luther-Haus
(Martin-Luther-Straße 7) abgegeben 
werden. Nach diesem Termin ist 
keine Annahme mehr möglich.

Ein Abholen der Kleiderspenden 
kann nicht übernommen werden. 
Kleidersäcke für die Sammlung 
liegen in der Martin-Luther-Kirche 
sowie im Martin-Luther-Haus aus.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 11. 10., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 14. 10., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Prediger Uwe Walter

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Mi., 11. 10., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 15. 10., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 18. 10., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 22. 10., 10.30 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes - Neudorf
Do., 19. 10., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 28. 9., 18 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 15. 10., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 22. 10., 9 Uhr, Hl. Messe

Weitere Auskünfte über die Samm-
lung gibt es dienstags von 10 bis 12 
Uhr und donnerstags von 17 bis 18 
Uhr im evangelischen Gemeinde-
büro, Telefon 06052 3589.

Für die Unterstützung bedanken 
sich die „Bodelschwinghschen An-
stalten Bethel“ und die Evangelische 
Kirchengemeinde Bad Orb.

Samstag, 14. Oktober:
Mit Altkleidern
Gutes tun
Wächtersbach-Aufenau KAB/
dk).  Der Vorstand der Kolpingsfa-
milie Aufenau weist darauf hin, dass 
man mit der Abgabe von Altklei-
dern und paarweise gebundenen 
Schuhen Gutes tun kann: Das Kol-
pingwerk der Diözese Fulda und der 
Diözesanverband der Katholischen 
Arbeitnehmerbewegung (KAB) ver-
anstalten am Samstag, 14. Oktober, 
gemeinsam eine Altkleider- und 
Schuhsammlung.

Der Erlös dient ausschließlich der 
Finanzierung von sozialen Projek-
ten der beiden Organisationen. An 
dieser Aktion beteiligt sich auch die 
Kolpingsfamilie Aufenau.

Wer Kleidersäcke benötigt, 
kann diese in Aufenau bei Fa-
milie Hess, Hermann-Löns-Str. 
2 ,  Te l . :  06053  2271 ,  und                                                       
bei Familie Burggraf, Lohrer 
Str. 1, Tel.: 06053 3522, sowie                                                                                                                                            
in Neudorf bei Familie Knobloch, 

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

         

Hermann Huth
* 26. 11. 1937   † 28. 9. 2023

In stiller Trauer
Christa      
Monika und Thomas
Patrick und Michelle
Dennis und Lisa

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung beginnt am
Dienstag, 17. 10. 2023, um 14 Uhr in der Friedhofshalle in Bad Orb.

Am Rosengarten 28, Tel.: 06053 
5418 abholen. Wer diese nicht 
abholen kann, kann sich auch ger-
ne telefonisch melden. Außerdem 
liegen die Säcke in den Kirchen in 
Aufenau und Neudorf aus.

Doris Knobloch: „Wir bitten die Klei-
dersäcke in Aufenau und Neudorf 
am 14. Oktober bis 9 Uhr an den 
Straßenrand zu stellen.“
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Sonntag, 15. Oktober
Turnverein lädt ein 
zur Wanderung
Bad Orb (TVBO). Am Sonntag, 15. 
Oktober, lädt der Turnverein 1868 
e.V. Bad Orb zu seiner fünften Wan-
derung im Jahr 2023 ein. Treffpunkt 
zu dieser sicherlich herbstlichen 
Wanderung ist um 9:45 Uhr am 
Turnerheim oder um 10 Uhr direkt 
auf dem Wanderparkplatz „Sieben 
Wege“. 

Von dort führt die etwa zwölf 
Kilometer lange Tour (ca. 240 
Höhenmeter) zur Bismarckeiche, 
um dann den Schwarzen Grund 
vorbei an der Heumann-Hütte und 
abwärts Richtung Pfaffenhausen 
zu durchwandern. Oberhalb von 
Pfaffenhausen, südlich Wiesenrain, 
geht es anschließend weiter zum 
Rabenberg über Oberndorf, von 
wo aus es nur noch ein paar Meter 
zu den „Jossgrund - Alpakas“ sind.

Von hier aus treten die Teilnehmen-
den den Rückweg an, der sie über 
den Wettergrund zum Schwarzen 
Berg (521 m) und über die Bis-
marckeiche zurück zum Startpunkt 
führen wird. 

Bis nach Pfaffenhausen geht es fast 
nur bergab, dafür wird der Rückweg 
zwei kurze heftigere Steigungen 
haben, die aber auch von einem 
Flachstück zur Erholung unterbro-
chen sind. 

Je nach Witterung kann es zu An-
passungen oder Abkürzung des 
Rundweges bis hin zu einer Absage 
kommen: „Bitte denkt an Getränke 
und eventuell etwas Rucksackver-
pflegung“.

Um Voranmeldung wird gebe-
ten bei Andrea oder Dieter Reehe 
(DieterReehe@web.de oder Tel.: 
06052 6272).

Bad Orb (NHS/bs). Am Donners-
tag, 19. Oktober um 19 Uhr lädt 
Michael Stange zu einem digitalen 
Bildervortrag im „Haus des Gastes“ 
in Bad Orb ein. Der Spessartbot-
schafter und Naturparkführer zeigt 
die ganze Bandbreite der Spessart-
waldregionen (mit Fokus auf den 
Hessischen Naturpark) mit den 
Eigenarten und Unterschieden der 
Flora und Fauna, vom Fichtenwald 
der Bergkuppen bis zum Auwald in 
den Fluss- und Bachniederungen. 

Stange wird die wichtigsten Bau-
marten des Spessarts vorstellen, 
aber auch die seltenen Baumspe-
zies, die etwa aufgrund ihrer guten 
Trockenheitsresistenz zu Baumarten 

der Zukunft werden können, be-
dingt durch den Klimawandel und 
mit den daraus resultierenden Bo-
denveränderungen. „Die Schönheit 
unserer Waldlandschaft steht dabei 
im Vordergrund“, betont Michael 
Stange. „Das größte geschlossene 
Mischwaldgebiet Deutschland ist 
eine Welt, in der der Baum die Land-
schaft prägt und eine einzigartige 
Waldnatur schafft. Der Vortrag soll 
zeigen, was wir unbedingt bewahren 
müssen“. 

Der Besuch der Veranstaltung ist 
kostenfrei. Eine freiwillige Spende 
für den Förderverein des Naturparks 
Hessischer Spessart wird gerne ent-
gegengenommen. 

Donnerstag, 19. Oktober, 19 Uhr, Haus des Gastes: 
Wunderwelt Wald – Der Spessart –
gewald(t)ig großartige Welt der Bäume

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 713“/28. Oktober: 
Mittwoch, 18. Oktober, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 24. Oktober!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 714“/ 11. November:

Mittwoch, 1. November, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 7. November!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 715“/ 25. November: 

Mittwoch, 15. November, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 21. November!

„Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Mittwoch, 18. Oktober:
Wächtersbacher 
Senioren wandern
Wächtersbach (WB/nj). Nachdem 
die vorigee Senioren-Wanderung 
guten Zuspruch hatte und die Wan-
derfreunde sehr begeistert waren, 
bietet die Stadt Wächtersbach eine 
neue Wanderung an. Es werden 
sieben km gewandert, allerdings mit 
einer geringeren Höhendifferenz als 
beim vorigen Mal.

Treffpunkt ist am Mittwoch, 18. Ok-
tober, um 13 Uhr, am Verkehrsbüro. 
Dann geht es durch den Schlosspark 
Richtung Wittgenborn. Geführt wird 
die Wanderung wieder von Hubert 
Noll, einem sehr erfahrenen Wan-
derer, der auch viel Wissenswertes 
während der Wanderung erzählen 
kann. Bitte unbedingt ein Getränk 
mitbringen und mit gutem und 
sicherem Schuhwerk kommen, da 
der Wanderweg etwas bergauf und 
bergab geht. Teilnahme auf eigene 
Gefahr.

Informationen zum Wandern und zu 
anderen Senioren-Veranstaltungen 
erhält man telefonisch bei Frau 
Schmidt-Habermann unter Tel.: 
06053 80251 zwischen 8 und 12 Uhr.

Biebergemünd-Lanzingen 
(OGV/ps). Zum Kelter- Tag hatte 
der Obst- und Gartenbauverein 
Lanzingen die Kinder des Kindergar-
tens „Schatzkästlein“ eingeladen. 
Pünktlich um „halb zehn“ ging es 
dann los im Hof der Familie Gaul. 
15 Kinder und ihre Betreuerinnen 
nutzten die Gelegenheit, dem 
„Äpplerteam“ des OGV Lanzingen 
über die Schulter zu schauen und 
mal ganz nah mitzuerleben, wie aus 
Äpfeln leckerer Saft entsteht.

Bereits einige Tage zuvor waren 
alle Gerätschaften wie Presse, Ap-
felmühle, Saftbehälter und Maische 
sowie Tresterwannen sorgfältig vor-
bereitet worden.Denn: Sauberkeit 
und sorgfältiges Arbeiten bilden die 
Grundlage für einen gelungenen 
Keltervorgang.

Natürlich geht das alles nur, wenn 
auch Äpfel in guter Qualität und 
ausreichender Menge zur Verfügung 
stehen. Insgesamt 28 prall gefüllte 
Säcke hatten die fleißigen Helfer 
des OGV dazu am Vortag frisch 
vom Baum geschüttelt und gelesen. 
Am Kelter-Tag wurden die Äpfel 
dann nochmals kontrolliert, ge-
waschen, in der Mühle zu Maische 
zerkleinert und dann gepresst.

So konnten die Kinder viele Ein-
drücke sammeln. Beim Probieren 

des frischen Süßmostes war dann 
reichlich Gelegenheit, viele Fragen 
zu stellen und zu beantworten, denn 
warum wird die Apfelmaische so 
schnell rot – und was ist eigentlich 
Trester?

Nach rund einer Stunde machte 
sich die quirlige Gruppe wieder auf 
den Rückweg zum Kindergarten, 
während für die Äpplerfreunde die 
Arbeit bis in den späten Nachmittag 
weiterging.

Weitere Infos zu Veranstaltungen 
des OGV Lanzingen finden sich auf 
„ogv-lanzingen.com“.

Text/Foto: Peter Siebert, OGV 
Lanzingen

Schatzkästlein-Kinder beim Äpplerteam:
Warum wird die Apfelmaische
so schnell rot und was ist „Trester“?


